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N° 7. Mund - Locher zu heylen.
»«KEnMund mit Maußöhrl - Gafft gewaschen / hehlet / so man aber

den Safft nicht haben kan / soll man das Kraut in Wem sieden/
mit der Brüh den Mund sauber waschen.

5?° g. Ein anders.
DßTem / Schafften - Heu - Wasser heylet die Löcher/ so man sich dar-

N° 9. Wann der Mund ubrtge Feuchtigkeit hat.
6X?HAn nehm gepulvertes Reiß- Mehl/ mit Wein gemischt/wie ein
Wis Salbe//darmit die Zung offt geschmiert/ vertreibt das Geistern

im Mund / den Mund auch mit Wein / so mit Reiß gesotten/ auß-
gewaschen/hilfftauch.
Item: Der Meer-Zwifel-Esslg. kol. ,7. Num. s.
Item: Der Nuß «Safft. fol.46. ^r>m.2o.2i.
Item : Das köstliche Cardoöeuedict-Oei. lol. 61. i^um. 6.
Item : Das Pulver für die Mundsa'ul. lol. 104.105. »um. 47.48.
Item : Der rothe Stein. 5°!. 127. »um. 21.

Mr^as Waul-Mchen tan man
dises brauchen.

OßmarwBlühe,Salve/ Perchtram/ Isop / Schlüssel - Blümel-
Kraut/ jedes/ was man mit 3. Fingern fassen kan/ Faltrian/ was
man zweymahl mit 2. Fingern fassen tan / Perchtram - Wurtzel

anderthalb Ouintl / schneids und hacks / in Salve - Wasser gekocht und
aesyhen / darzu thue Roßmarin - Blühe < Zucker i. ^uintl / Maulbör-
Safft 2.Ouintl/5piriru8 VirriQiiiO.Tropffen/ alles durchgefyhen/
und diß Wasser zum Einspritzen. _____________________̂

Mütter^ Wuständ.
Dievi^ca, wie in Frauen - Zustände«.

55" I . Suppen für die Mutter.
5An nimbt ein frisch:s Kühe - Koth / und treibts in einer Fleisch-

l?F oder eingebrennten Suppen ab/alsdann seyhet mans/und last ein
wenig Muscatblühe darinn sieden/ wie auch ein wenig Klmel/ als-

dgn trmckt man etliche Löffel voll warmer/es ist vor die, Mutter gar gut.Bbhz De«



3?o Aryne^Vuck.
Der Persohn/ der man es brauchen will/ darffman es nicht sagen/dann
es ist etwas graußlich.
N°2. Für die Mutter.

N

An nehme 3. wcklsche Nuß/ und brat dieselben in einer Glut/daß
k die Schallen darvon vcrbrinnen/ und gib den Kern dem Menschen

zu essen/es ist bewahrt.
3. Für die Mutter / so überfich steigt.

Othe Corallen/ Perl-Mutter prcrparirt / geschabenes Helffen-
bein / deren jedes 1. halb Loth / untereinander gemischt/ von disem
Pulver 3. oder 4. Messerspitz in Melissen-Wasser eingenommen/

darzu aber jedesmahl einen halben Löffel voll Pomerantschen-Geist/und
). oder 4. Tropffen Blbergail-Tmctm genommen / dises druckt nider
die Da'mpff der Mutter / und last solche nicht übersich in Kopff steigen /
sta'rckt auch die Mutter trefflich.
N° 4. Für das Reiffen/ und Auffsteigen der Mutter.

''Imb Chamillen / so vil man zwischen 3. Fingern fassen kan / binde
es in Tüchel / legs in ein wallende Hüner - Suppen / laß ein Sud
thun / drucks aus / und trwck die Suppen darvon.

N° 5. Ein anders.
' Tem / 5. Schaaf- Bonnen / also frisch du sie bekommen kanst / zer¬

treib sie in einem zimblichen T.runck Wein/ der so warm sey/ als
man ihn wohl erleyden mag/ und gib ihrs zu trincken.

6. Noch ein anders.
Tem/nimb ein Weiß von Hüner-Mist so groß als ein Arbes/ zer-
treibs in einem Löffel voll Wein / gib es ein / es ist gewiß.

7. Vor die Mutter.
lImb vor 2. Pfenning Kimel / und siede den in Wasser / trinck deß

Abends und Morgens warm/ leg den Kimel in ein Sckckel warmer
auffden Nabel/ so legt sich dieMutter an ihr rechte Statt.

8- Ein anders.
Tem : Schiesse ein Aichhörnl/ und laß selchen/ oder dürl werden
mit Haut und Haar/ und mit disem rauch dich / so eine an der
Mutter leydet / die soll ein Dachsen, Fleisch essen / so wird sie der

Mutter besrepet.

N
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9. Noch ein anders.
Tem / nimb Rebhünl- Federl / und zünds an ob einem Liechtl/
daß der Rauch in das Maul und Nasen-Löcher gehet/ so legt sich
die Mutter/und wird besser.

l o. Mehr ein anders.
Tem / Muscatnuß oder die Blühe zündt man auch an / und raucht
die Frau darmit / daß ihr der Rauch in das Maul kombt.
11. Wieder ein anders.
Tem: Leg ihr Wermuth in die Schuh / und lasse sie darauff
gehen.

N°i2. Noch ein anders.
lImb Wermuth und Weinrauten/ eines sovil als deß andern/
" hacks / rösts in Baum-Oel / biß es waich wird / streichs auff ein

Tüchel wie ein Pflaster/und legs warmer auff den Nabel.
N° 13. Ein bewahrte Kunst / so einer die Mutter

übersich steiget.
An nimbt Rosen-Blätter l. Hand voll/und 10. oder ^.ganße

^ Gewürtz-Na'gerl / binds in ein leinenes Tüchel ein / sieds in Mal-
vasier / so lang als ein hartes Ay / legs der Frauen / so warm als

sie es erleyden mag / vor den vorder« Leib gantz gemach / doch soll sie be¬
deckt seyn/ daß der Dampssnicht übersich ins Haubt kombt / biß sich die
Mutter gesetzt hat.
N° 14. Ein anders.

Tem: Nimb Abrutten/ Segenbaum/Sonnabend-Gürtl/ straiffs
ab/mach ein 2. Spann langes Säckel/ Ms mit den Kräutern voll
an/ thue es in ein heisses Wasser / laß kochen / daß die Kräuter

fein waich werden / legs warm auff die Reyh/ wanns kalt werden/ wär¬
me es wieder.
N° 15. Für das Reiffen der Mutter.

An nehme ein Löffel voll Honig/;. Löffel voll BaunvOel/ durch¬
einander zergehen lassen / auff ein Tüchel gestrichen / darvon ein
Pflaster auff den Nabel / und eines auff das Creutz gelegt / oder

etliche Mastix Kerner geschluckt.

Bbbz N°i6.
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5!"i6. Ein anders darvor.
Ildes Mutter-Kraut in ein Sa'ckel genckhet / und unter der rech¬
ten Brust getragen / wanns nimmer riecht / muß man ein an¬
ders nehmen.

N° 17. Noch ein anders.
Tem/mach Baum-Oel warm/ reib ein Muscatnußdarein/ thue
es in ein Nußschaalen / legs über den Nabel.
18- Mehr ein anders.

Tem/ nimb Praffenkraut/rechtes Balsamkraut/ schneids klein/wie
auch Chamillen und Wermuth / vermisch mit ein Ay / bachs im
Schmaltz und Oel/ leg das Pfäntzl warmer auff den Bauch.
19. Ein anders.
Tem / schmier den Nabel / Hertz - Grübe!/ Genckck und Cchläffmit
Muscatnuß-Sa'lbel.
20. Mehr ein anders.
Tem / ein vierfaches Tuch in Malvasier gewaicht / über den
Bauch gelegt.

21. Mutter-Säckel.
5Imb ein subtiles Schlever-Fleckel/mach ein Sa'ckel 2. Finger breit/
" schneid Assang gar klein/ fülle es ein/ und nckhe das Sa'ckel wie ein

Madera'tzel breitlecht ab / und leg es auffden Nabel.
^22. Wann einer Frauen die Mutter aufsteigt. -

MImb 1. Hand voll Chamillen/ WermuchvBraun-Müntzen/Mut-
ter-Kraut / von jeden i. Hand voll/ etliche Lorbeer / ein Muscat¬
nuß / ein Stücke! Bibergail mit Ayrn angemacht/ wie ein Pfa'ntzel

in Oel gebachen/und der Frau/so warm sie es erleydenkan/auffden
Bauch gelegt/ missden Kopffein wenig geflossenen Fenickl/ Muscatnuß/
Muscatblühe / Lorbeer mit Schöller und allen / auffHauß-Brod-Rin¬
den gestra'et / und auffdie Schaidl gelegt.
Itt° 2 3. Ein anders darvor.

^Imb ein Oertt Wa^Kertzm / mach unten ein Ringel / daß stehet /
" darnach nimb ein Seittl-Häftrj/Md Md das Kiecht an/setz auff

den

N°
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den Nabel/und stürtz das Häferl darüber/das Liechtl laß darunter drin¬
nen / das ziecht die Mutter wieder in ihr rechtes Orth.
N° 24. Für die Mutter.

lImb Gahel - oder Mutterkraut samöt der Blühe/schneid es klein/
l nimb ew Ay/rühre das Kraut darunter/bachs in ein Schmaltz/
wie ein Pfänßel/legs zwischen z.TüchelauffdenNabel/ so warm

du es erleyden magst/ es kan den Tag offt gebraucht werden/ erwärmet
die Mutter/ und bringts wieder an ihr rechtes Orth.

N° 2 5. Vor die Beer - Mutter.
>Ann es dir ankombt/ so leg gleich unter beede Armben ein Vü-

^schel Liebstöckel-Blätter/esseyn dürl oder grün / esse ein wenig/
^das thue so offt/ als es dir ankombt/ und auffden Nabel ge¬

legt/ist gut.
K° 26. Für Aufsteigen der Beer-Mutter.

Mn nehme Zibeth einer Linsen groß / laß das mit ein Finger gantz
! wohl in den Nabel reiben/ so lang/ biß sie gedunckt/ daß gantz hin¬
ein sey/ dann Heisse sie still ligen/ mit an sich gezogenen Füssen/ und

daß sie den Bauch warm halte.
N° 27. Für das Russen und Auffsteigen der Mutter.

^Ach 2. Spann lange Seiten - Säckel / fülle sie mit abgestreifften
! Sonnabend - Gürtel/ laß im Wasser sieden / drucks auß / legs so
warm umb die Lend / als du es erleyden kanst / wird es kalt/ wär¬

me es wiederumb/ es kan auch ohne Schaden einer Kmdelbetheringe¬
braucht werden.
5l°28. Vor die Mutter.

^Rstlich nimb Vermuth / Wohlgemuth / Fenichel / Bachmolden /
'Cronabethbör/ eines so vU als deß andern/ die Kräuter grob-
' lecht geschnitten/dasandere ein wenig zerflossen / in ein Säckel ein¬

genähet / das Säckel ob ein heissen Ziegel sein gewärmet / und auff den
Bauch gelegt.
N° 29. Ein gute Suppen vor die Mutter.

;Rstlich nimb ein Seite! gute Fleisch- oder Hüner-Suppen/ von 3.
Peterjll-Wurtzen das inwendige herauß / und thue es weg/ das
andere aber schneid klein / und leg es in die Suppen / wie auch 3.

Mut-
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Mutter - Nckgerl/ von einer Muscatnuß/ wo die Blühe daran/ die halbe
Blühe aber nur allein/ 2. Blühe Saffran/ dises alles in der Suppen ein
Viertlstund siedln lassen/darvon zu Morgens und Nachmittag 5. Lsffel
voll getruncken/ die letzten 2. oder 3. T<ig/ so man nicht recht ist.
N° 30. Säckel zu Laxier- und Reinigung der Mutter.

^Imb Graß - Wurtzel / Zigori - Wurtzel / jedes3. Ouintl / Stein-
^ Wurtzel 2. Huintl/ Hirschenzungen/Gamander-Blätter/ Otter-

menig und Frauen-Haar / jedes ein halbe Hand voll / Senetblat-
ter dritthalb Loth/ Rhabarbara 3. Huintl/ wcklscheWeinbörl 2. Ouin-
tel / prceparirtcn Weinstein ein halb Huintl / dises alles schneide klein /
thue es in ein Sckckel/gießdarauffanverthalb SeitelZiqori- Wasser/
Wein auch so vil/ dises aber siede heiß / und bedeck das Geschir: / laß es
an einem warmen Orth stehen / und tnncke alle Tag in der Frühe ein
halbsSettl/so lang/biß diser Wein auß ist/so offt mans trincket/muß
man das Säckel völlig außtrucken/ dises muß man trincken 8. Tag vor-
Hero / als man die Monath Reinigung bekommet.
N° 31 > Suppen vor die Mutter/macht auch fruchtbar.
MAAn nimbt die obern Spitzel von Saturep 9. Stücke// von Salve
M^ 9. Blätl/Mutter-Kraut 9. Hertzl/Mutter-Muscatnuß 3. Mut-

ter-Nagerl 9. Saffranblühe i s. dises alles zusammen gethan in
ein ^>afen von 2. Maß / darauffgossen2. Maß Bier / welches wohl ab¬
gelegen ist/der es aber nicht leyden kan/kan frisch Wasser nehmen/ich
halt aber ein gute Fleisch. Suppen vor das Beste darauffzu messen/ und
das Häfen wohl mit einem Taig vermacht/und sieden lassen/ so lang/biß
der dritte Theil eingesotten ist / alsdann lassen kalt werden / und auffae-
macht/ darvon muß Man Frühe/ und auffdie Nacht warmer/jedes¬
mahl ein Viertl Seit! trincken/ sied mans in Bier / so kan man die Sup<
pen M't ein Ayrdotter und Butter abgiessen/ als wie ein rechte Bier-
Suppen/ auch in Wasser/ wann es mit Wasser gesotten wäre/ und in der
Frühe muß man '.Stund darauffsasten/uud auffdie Nacht muß mans
auch erst ein Stund nach dem Nacht ? Essen nehmen/ und solches 9. Taa
connnmren/wann man sein Zeit hat.
Item : Das Wasser. /«1.11. Num. 26.
Item : Das gute Mutter-Wasser. ldl. 16.17. Num. 38.39.45
Item: Das st'nckmdeMutter-Wasscr. sol.l7. I^um.4,.42.
Item : Das Brodreissende Wasser. ldl. 19. Num.46.
Item : Die köstliche Mutter-Latwergen. 5ol. 55. i^um. 4.
Item: Das Cardobenedict-Oel. lol. 6i. ^lum. 6.

Item:
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Item: Köstliche Braunmüntzen-Oel.
Item: Die AUabaster-Salm.
Item: Die gute Mutter-Salben.
Item: Der Rauch vor die Mutter.
Item: Der Kräuter-Wein.
Item: Die 2. Mittel.

snl.69. ^um.25.
ful.7). I>Ium.i.
idl.8o. I^um.15.
id/.ii). ii4.I>sum.i8. ^9. 2e>.
id1.z7s. ^sum.2.
fol.45). I^um.5.6.

iwnck vor die Welcmcholey.
Die DiXtÄ wie in Mily, Zustände«.

1. Dieses Tranck soll man also machen.
^Imb Rhabarbara der besten / Camel- Stroh / jedes 5. Gersten-

Körnl schwar/Boragi-Blühe/ OchsenzungeN'Blühe/Scabiosa,
Violen / jedes ein Quintl / Ochsenzungen / Ehrenpreiß / Flachs-

Seiden/Mutterkraut/jedes ein halbe Hand voll/ Oeppich/ Fenichl/
«.»pontica, Petersll/ weissen Veigl/Weegrich-Wurßen / jedes andert¬
halb Huintl/ Englsuß/süß Holß/jedes anderthalb Quintl/ Rinden
von gelben Mirobolanen/ auch von Cebuli Mirobolanen/ jedes ein halb
Loth/Weinbörl/Oeppich-Fenichl<PeterleiwNessel»Saamen/ jedes i.
Ouintl/ Senetblätter anderthalb Loth/ Zimet/Imber/ jedes i.Huintl/
dieses alles in z. Maß Wein / und 2. Maß Wasser gesotten / daß der
halbe Theil bleibe/ alsdann brauch dieses Getranck folgender Massen:
Nimb deß gesottenen Wassers einen zimblichen Becher voll / thue darzu
5^rupum 6e LpnK/mo , cle (üic^ni-iocum Z.d2barbar2 i.Loth Tle-
ötuar. cle psyllio 2. HulNtl/ ^on5eaic» «Hmecl, dritthalb ^MNtl/ ein
wenig ZtzlMtt-Wasser auch darzu> obbemeldte Stuck seynd in der Apo-
thecken ^u bekommen / von diesem Tranck soll man allzeit s. Stund vor
dem Essen nehmen 7 Loth auffeinmahl.
^l° 2 Ein gute Medicin zu Reinigung deß Geblüts.

^Etoma Kraut'.Hand voll/Voragiblüeund Kraut2.Hand voll/
Erdrauchkrau't1. Hand voll,Tausend-Gulden-Kraut was man
mit s.Fmgern fassen kan/dieses alles geschmtten/und sauber auff-

gedörtt/ und zusammen gemischt / alsdann nimbt man darvon/und kocht
eswieeln'lkce,zuckcrtsundtrittcktes; wann man will/daß es etwas
laxiren soll so nimbt man etwas / wann mans kocht/von Pinckl ^ Kraut
darunter. Gesetzt auffdiseobstehcndeMässe/wannman inBereitschafft/
ein Schall voll will haben/ nimbt man von dem Pinckl - Kraut 2. Hand
voll darunter.

Ccc Item:
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